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ECKENKONSOLE

ESCHREIBUNG
Die Deckenkonsole ist bei Fahrzeugen dieses Typs

erienmäßig eingebaut. Sie enthält das Infodisplay
owie zwei Leseleuchten (Abb. 1). Bei Fahrzeugen
it elektrisch betätigtem Schiebedach ist zusätzlich

er Schiebedachschalter zwischen den beiden Lese-
euchten angebracht. Die Deckenkonsole ist mit einer
chraube und zwei Halteclips an einem Kunststoff-
alter am Dachhimmel befestigt. Der Halter ist an
er Innenseite des Dachblechs festgeklebt.
Nachstehend werden die Hauptbauteile der Dek-

enkonsole beschrieben. Näheres zu Stromkreisen
nd zur Lage von Bauteilen siehe Abschnitt “Dek-
enkonsole” in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

UNKTIONSWEISE
Näheres zur Funktion und zur Bedienung der

ysteme in der Deckenkonsole siehe Bedienungsan-
eitung des Fahrzeugs.

NFODISPLAY

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen mit entsprechender Ausstattung

efindet sich das Infodisplay an der Deckenkonsole.
ür Fahrzeuge des Typs Grand Cherokee sind zwei
erschiedene Versionen erhältlich, wobei der einzige
nterschied darin besteht, daß bei Fahrzeugen des
yps Limited eine Universal-Fernbedienung mit drei
asten serienmäßig eingebaut ist. Beide Versionen
enthalten eine Vakuumfluoreszenzanzeige zum
Anzeigen von Informationen sowie die vier hinter-
grundbeleuchteten Funktionstasten “C/T”, “RESET”,
“STEP” und “MENU”. Auf der Anzeige kann auch
über eine Fahrzeugkontur angezeigt werden, daß
eine Tür oder die Heckklappe geöffnet ist oder daß
die Blinker noch eingeschaltet sind. Diese Anzeigen
sind mit Warnanzeigen im Kombiinstrument kombi-
niert.

Das Infodisplay enthält eine zentrale Rechenein-
heit (CPU) und ist über den PCI-Datenbus mit ande-

Abb. 1 Deckenkonsole
1 – SCHIEBEDACHSCHALTER (JE NACH AUSSTATTUNG)
2 – LESELEUCHTEN
3 – TASTEN/UNIVERSAL-FERNBEDIENUNG (JE NACH

AUSSTATTUNG)
4 – SCHRAUBE
5 – DRUCKTASTEN/INFODISPLAY
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
en Steuergeräten im Fahrzeug verbunden. Über den
CI-Datenbus können verschiedene Steuergeräte
emeinsam auf Signale von einzelnen Fühlern,
ebern und Sensoren zugreifen. Hierdurch können
er Umfang der Verdrahtung, die interne Hardware
er Steuergeräte und die Stromlasten einzelner Füh-
er, Geber und Sensoren geringer gehalten werden.
leichzeitig bietet dieses System erhöhte Zuverläs-

igkeit, verbesserte Diagnosemöglichkeiten sowie die
ntegration vieler neuer Funktionen.

Das Infodisplay enthält die Funktionen des Kom-
aß-/Minitrip-Computers, der bei früheren Fahrzeu-
en des Typs Grand Cherokee eingebaut war,
inschließlich der folgenden Anzeigefunktionen:
• Kompaß und Temperaturanzeige—Anzeige

er Außentemperatur und der Richtung, in der das
ahrzeug bewegt wird.
• Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch—
nzeige des Kraftstoffverbrauchs seit der letzten
ückstellung des Minitrip-Computers.
• Verbleibende Reichweite—Anzeige der

eschätzten Strecke, die mit dem im Kraftstofftank
nthaltenen Kraftstoff zurückgelegt werden kann.
ieser Wert wird anhand des durchschnittlichen Ver-
rauchswerts für die letzten ca. 90 Liter Kraftstoff
rrechnet.
• Momentaner Kraftstoffverbrauch—Anzeige

es aktuellen Kraftstoffverbrauchs anhand von
aten zu Fahrstrecke und verbrauchtem Kraftstoff.
• Kilometerzähler—Anzeige der seit der letzten

ückstellung des Minitrip-Computers zurückgelegten
ahrstrecke.
• Verstrichene Fahrzeit—Anzeige der Zeit, wäh-

end der die Zündung seit der letzten Rückstellung
es Minitrip-Computers eingeschaltet war.
• Wartungsintervallanzeige—Anzeige der

trecke, die zurückgelegt werden kann, bis das Fahr-
eug in einer Werkstatt gewartet werden muß.
• Leere Anzeige—Die Vakuumfluoreszenzanzeige

st ausgeschaltet.
Das Infodisplay enthält weiterhin Funktionen, die

uvor beim Kompaß-/Minitrip-Computer nicht zur
erfügung standen. Es kann die folgenden Warnmel-
ungen anzeigen, auf die zusätzlich durch akustische
arnsignale hingewiesen wird:
• TURN SIGNALS ON (BLINKER EINGE-

CHALTET) (mit Fahrzeugkontur)—Erscheint,
enn die Blinker auf einer Strecke von mehr als 1,6
ilometern (1 Meile) eingeschaltet sind, ohne daß
ierbei die Fahrgeschwindigkeit oder der Öffnungs-
inkel der Drosselklappe verringert wurde.
• PERFORM SERVICE (WARTUNG ERFOR-
ERLICH)—Zeigt an, daß das Fahrzeug in einer
erkstatt gewartet werden muß.
• DOOR AJAR (TÜR OFFEN) (mit Fahrzeug-

ymbol)—Zeigt an, daß mindestens eine der Fahr-
eugtüren geöffnet bzw. nicht vollständig geschlossen
st.

• LIFTGATE AJAR (HECKKLAPPE OFFEN)
mit Fahrzeugsymbol)—Zeigt an, daß die Heck-
lappe oder die Heckscheibe geöffnet bzw. nicht voll-
tändig geschlossen ist.
• COOLANT LEVEL LOW (KÜHLMITTEL-

TAND ZU NIEDRIG) (mit Fahrzeugkontur)
Zeigt an, daß der Flüssigkeitsstand im Kühlmittel-

usgleichsbehälter zu niedrig ist.
• WASHER FLUID LOW (FÜLLSTAND DER

CHEIBENWASCHANLAGE ZU NIEDRIG) (mit
ahrzeugkontur)—Zeigt an, daß der Flüssigkeits-
tand im Vorratsbehälter der Scheibenwaschanlage
u niedrig ist.
Über die Funktionstaste “MENU” (Menü) des Info-

isplays kann der Fahrer mehrere programmierbare
unktionen einstellen bzw. abrufen. Näheres hierzu
iehe INFODISPLAY PROGRAMMMIEREN im
bschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in diesem Kapitel.
Bei Fahrzeugen mit Speichersystem für Einstellun-

en kann das Infodisplay auch folgende Meldungen
ür das Speichersystem anzeigen:

• MEMORY #X POSITION SET (X = Driver 1
r Driver 2) (SPEICHER X STELLUNG GESPEI-
HERT (X = Fahrer 1 oder 2))—Diese Meldung
rscheint immer dann, wenn ein Programmiervor-
ang des Speichersystems erfolgreich abgeschlossen
urde. Zusätzlich ertönt ein akustisches Bestäti-
ungssignal.
• MEMORY SYSTEM DISABLED (KEINE

PEICHERFUNKTION)—Wenn der Fahrergurt
ngelegt ist und/oder sich Gangwahlschalthebel in
rgendeiner Position außer “Park” oder “Neutral”
efindet, ist die Funktion des Speichersystems still-
elegt. Diese Anzeige erscheint, wenn unter den vor-
tehend genannten Bedingungen eine
peicherwähltaste betätigt wird. Ist die ferngesteu-
rte Türentriegelung (RKE) so programmiert, daß sie
it dem Speichersystem verbunden ist, so erscheint

iese Meldung auch, wenn die Entriegelungstaste auf
inem RKE-Sender gedrückt wird, während die Spei-
herfunktion stillgelegt ist.
Bei Fahrzeugen mit Universal-Fernbedienung für
aragentoröffner erscheinen auf dem Infodisplay
uch Meldungen und Symbole, die anzeigen wann die
ernbedienung programmiert wird sowie Angaben
arüber, welche Taste programmiert wird und ob der
peicher der Fernbedienung gelöscht ist.
Alle Funktionen des Infodisplays, einschließlich

er Helligkeitsregelung der Anzeige, werden anhand
on Eingangssignalen gesteuert, die über den PCI-
atenbus übertragen werden. Das Infodisplay kann
ufgrund seiner internen Programmierung und
nhand der eingehenden Signale die entsprechenden
aten berechnen und anzeigen. Sind die angezeigten
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
aten nicht korrekt, so müssen das Infodisplay und
er PCI-Datenbus mit einem DRB IIIt-Handtestge-
ät wie im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
eschrieben überprüft werden.
Das Infodisplay kann nicht instandgesetzt werden,

ondern ist im Fall eines Defekts oder einer Beschä-
igung komplett, d.h. samt Funktionstasten, Kunst-
toffgehäuse und Abdeckscheibe der Anzeige
uszutauschen. Die Glühlampen für die Hintergrund-
eleuchtung der Funktionstasten können einzeln
usgetauscht werden.

OMPASS
Ist auf Kompaß-/Temperaturanzeige umgeschaltet,

o zeigt der Kompaß die aktuelle Fahrtrichtung (Bei-
piel: NE für Nordost) an. Die Kalibrierung des Kom-
asses erfolgt automatisch. Ist eine manuelle
alibrierung erforderlich, mit dem Fahrzeug inner-
alb von 48 Sekunden dreimal auf einem ebenen
ntergrund im Kreis bei 5 bis 8 km/h (3 bis 5 mph)

ahren. Dies reorientiert den Kompaß auf das Fahr-
eug.
Der Kompaß kompensiert außerdem automatisch
agnetfelder, die während des Betriebs an der
arosserie auftreten können. Keine magnetischen
egenstände (Magnetbefestigungen für Antennen,
chraubendreher mit magnetischen Klingen o.ä.) am
ach anbringen, da andernfalls die automatische
ompensierung nicht mehr gewährleistet ist. Werden
ie Magnetfelder am Fahrzeugdach zu stark, so muß
er Kompaß wie in diesem Kapitel beschrieben ent-
agnetisiert werden.

EMPERATURANZEIGE
Die Temperaturanzeige zeigt die Außentemperatur

n Grad an. Die Anzeige kann mit der Funktion
DISPLAY U.S. OR METRIC?” wahlweise auf Grad
elsius oder Grad Fahrenheit geschaltet werden;
äheres hierzu siehe INFODISPLAY PROGRAM-
IEREN im Abschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in

iesem Kapitel. Die angezeigte Temperatur ist kein
ktueller Wert, sondern ein Durchschnittswert.
nter Umständen kann es mehrere Minuten dauern,
is der korrekte Wert angezeigt wird, beispielsweise
enn das Fahrzeug im Winter aus einer beheizten
arage ins Freie gelangt.
Bei ausgeschalteter Zündung bleibt der zuletzt

ngezeigte Temperaturwert im Fahrzeugcomputer
espeichert. Dieser Wert wird beim nächsten Ein-
chalten der Zündung eine Minute lang angezeigt;
nschließend wird der Wert innerhalb von fünf Minu-
en aktualisiert.

Die Temperaturmessung erfolgt über einen Tempe-
aturfühler, der sich vorn am Fahrzeug befindet und
it dem Fahrzeugcomputer festverdrahtet ist. Der
ahrzeugcomputer überträgt über den PCI-Datenbus
entsprechende Temperatursignale zum Infodisplay.
Der Temperaturfühler kann einzeln ausgetauscht
werden.

FUNKTIONSWEISE
Das Infodisplay wird sowohl direkt als auch über

den Zündschalter mit Batteriespannung versorgt, so
daß manche Funktionen nur bei eingeschalteter und
andere auch bei ausgeschalteter Zündung zur Verfü-
gung stehen. Beim Einschalten der Zündung
erscheint auf dem Infodisplay die Anzeige, die zuvor
beim Ausschalten der Zündung eingeblendet war.

Normalerweise zeigt das Infodisplay die Fahrtrich-
tung bzw. Außentemperatur an. Ist bei eingeschalte-
ter Zündung eine andere Anzeige eingeblendet, so
kann durch kurzes Drücken der Taste “C/T” auf
Kompaß-/Temperaturanzeige umgeschaltet werden.
Durch anschließendes kurzes Drücken der Taste
“STEP” kann auf die übrigen Anzeigefunktionen
umgeschaltet werden.

Der Minitrip-Computer des Infodisplays bietet
mehrere Anzeigemöglichkeiten, deren Werte zurück-
gestellt werden können: Durchschnittlicher Kraft-
stoffverbrauch, zurückgelegte Fahrstrecke und
verstrichene Fahrzeit. Wird der betreffende Wert bei
eingeschalteter Zündung angezeigt, so können alle
zurückstellbaren Werte durch zweimaliges Drücken
der Taste “RESET” innerhalb von drei Sekunden
jeweils auf Null zurückgestellt werden. Wird die
Taste nur einmal gedrückt, so wird nur der zu die-
sem Zeitpunkt angezeigte Wert zurückgestellt. Eine
Gesamtrückstellung bzw. eine einzelne Rückstellung
kann nur dann durchgeführt werden, wenn sich der
angezeigte Wert tatsächlich zurückstellen läßt. Auch
der Wert für die verbleibende Fahrstrecke bis zur
nächsten Wartung kann zurückgestellt werden.
Näheres hierzu siehe INFODISPLAY PROGRAM-
MIEREN im Abschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in
diesem Kapitel.

Näheres zu den genannten Funktionen, zur Bedie-
nung und zur Einstellung des Infodisplays siehe
Bedienungsanleitung des Fahrzeugs.

UNIVERSAL-FERNBEDIENUNG

BESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen des Typs Grand Cherokee Limited

ist serienmäßig eine Universal-Fernbedienung einge-
baut; bei Fahrzeugen des Typs Laredo ist sie als
Zusatzausstattung erhältlich. Die Universal-Fernbe-
dienung ist in das Infodisplay in der Deckenkonsole
integriert. Der einzige sichtbare Teil der Fernbedie-
nung sind die drei Tasten hinter der Anzeige des
Infodisplays, die jeweils mit einem, zwei bzw. drei
kleinen Stiften versehen sind, so daß sie auch im
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
unkeln leicht voneinander unterschieden werden
önnen.
Über diese Tasten kann ein Funksender bedient
erden. Jeder der drei Kanäle kann ein Funksignal

m Bereich zwischen 286 und 399 Mhz übertragen
beispielsweise für Garagentoröffner, Alarmanlagen
.ä.). Hierbei können wahlweise Systeme mit oder
hne Wechselcode betätigt werden.
Das Infodisplay zeigt Meldungen und ein kleines,

ausförmiges Symbol mit ein, zwei oder drei Punkten
ntsprechend den drei Tasten für den Status der
ernbedienung an. Folgende Meldungen sind mög-

ich:
• Cleared Channels (Codes gelöscht)—Zeigt

n, daß alle drei in der Fernbedienung gespeicherten
odes gelöscht wurden.
• Training (Programmierung)—Zeigt an, daß
odes in die Fernbedienung einprogrammiert wer-
en.
• Trained (Programmierung beendet)—Zeigt

n, daß ein neuer Code korrekt in die Fernbedienung
inprogrammiert wurde.
• Transmit (Übertragen)—Zeigt an, daß eine

aste auf der Fernbedienung gedrückt wurde und
er entsprechende Code übertragen wird.
Die Universal-Fernbedienung kann nicht instand-

esetzt werden, sondern ist im Fall eines Defekts
der einer Beschädigung zusammen mit dem Infodis-
lay komplett auszutauschen.

UNKTIONSWEISE
Die Universal-Fernbedienung wird direkt mit Bat-

eriespannung versorgt, so daß ihre Funktion sowohl
ei eingeschalteter als auch bei ausgeschalteter Zün-
ung zur Verfügung steht. Näheres zu den Funktio-
en und zur Bedienung der Fernbedienung siehe
edienungsanleitung des Fahrzeugs.

ESELEUCHTEN IN DER DECKENKONSOLE

ESCHREIBUNG
In die Deckenkonsole sind zwei Leseleuchten inte-

riert. Ihre Streuscheiben sind am hinteren Ende der
eckenleuchte angebracht. Jede Leuchte verfügt
ber einen Schalter, eine Glühlampe, einen Reflektor
nd eine Streuscheibe; die Leuchten sind in einem
emeinsamen Gehäuse an der Deckenkonsole befe-
tigt.
Die Leseleuchten werden direkt mit Batteriespan-

ung versorgt, so daß ihre Funktion sowohl bei ein-
eschalteter als auch bei ausgeschalteter Zündung
ur Verfügung steht. Die Masseverbindung der
euchten erfolgt über die Schalter der Leuchten bzw.
ber die Türkontaktschalter. Die eine Leuchte strahlt
ur Fahrerseite, die andere zur Beifahrerseite.
Die Streuscheiben sowie das Leuchtengehäuse
samt Reflektoren können nicht einzeln ausgetauscht
werden. Liegt ein Defekt oder eine Störung an diesen
Bauteilen vor, so müssen sie zusammen mit dem
Gehäuse der Deckenkonsole als gemeinsame Bauein-
heit ausgetauscht werden. Die Schalter und die Lam-
penfassungen der Leuchten können nur zusammen
mit dem Kabelbaum der Deckenkonsole ausgetauscht
werden.

Näheres zum Austauschen der Glühlampen siehe
Glühlampen der Leseleuchten in der Decken-
konsole im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
8L, “Leuchten”. Näheres zum Überprüfen der Leuch-
ten siehe “Leuchten—Fehlersuche” im Abschnitt
“Fehlersuche und Prüfung” in Kapitel 8L, “Leuch-
ten”. Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von
Bauteilen siehe Abschnitt Deckenkonsole in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”.

FUNKTIONSWEISE
Die Leseleuchten in der Deckenkonsole werden

über die Türkontaktschalter ein- und ausgeschaltet.
Sind alle Fahrzeugtüren geschlossen, so können die
Leuchten einzeln durch Drücken auf die jeweilige
Streuscheibe ein- und ausgeschaltet werden. Solange
eine Tür offensteht, können die Leuchten nicht durch
Drücken der Streuscheiben ausgeschaltet werden.

Näheres zur Funktion und zur Bedienung der
Leseleuchten in der Deckenkonsole siehe Bedie-
nungsanleitung des Fahrzeugs.

AUSSENTEMPERATURFÜHLER

BESCHREIBUNG
Die auf dem Infodisplay angezeigte Außentempera-

tur wird mit Hilfe eines festverdrahteten Eingangssi-
gnals ermittelt, das der Außentemperaturfühler über
den PCI-Datenbus zum Fahrzeugcomputer überträgt.
Der Fühler ist mit einer Schraube an einer Halte-
rung rechts neben der vorderen Leuchteneinheit hin-
ter dem Kühlergrill befestigt.

Näheres zum Fahrzeugcomputer siehe Fahrzeug-
computer im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”. Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von
Bauteilen siehe Abschnitt Fahrzeugcomputer in

apitel 8W, “Schaltpläne”. Der Außentemperaturfüh-
er kann nicht eingestellt oder instandgesetzt wer-
en, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
eschädigung auszutauschen.

FUNKTIONSWEISE
Bei dem Fühler handelt es sich um einen veränder-

lichen Widerstand, der vom Fahrzeugcomputer mit
einer 5-Volt-Spannung versorgt wird. Der Widerstand
des Fühlers ändert sich entsprechend der Tempera-
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ur, wodurch sich auch das zum Fahrzeugcomputer
bertragene Signal ändert. Anhand des Widerstands-
erts kann der Fahrzeugcomputer den Außentempe-

aturwert errechnen und diesen in Form eines
ignals über den PCI-Datenbus zum Infodisplay
bertragen.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

NFODISPLAY
Erscheint im Anzeigefeld des Infodisplays die Mel-

ung “Open Circuit” (Stromkreisunterbrechung) oder
Short Circuit” (Kurzschluß), siehe Außentempera-
urfühler im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung”
n diesem Kapitel. Ist eine Anzeige ungenau oder
nvollständig, siehe Eigendiagnose im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel. Liegt
ine Störung an der Helligkeitsregelung der Anzeige
or, die vom Fahrzeugcomputer über den PCI-Daten-
us empfangenen Eingangssignale mit einem DRB
IIt-Handtestgerät wie im entsprechenden System-
iagnosehandbuch beschrieben überprüfen. Bleibt die
nzeige leer, wie nachstehend beschrieben vorgehen.
äheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bautei-

en siehe Abschnitt Deckenkonsole in Kapitel 8W,
Schaltpläne”.

(1) Sicherung für den abgesicherten B(+)-Strom-
reis im Sicherungs-/Anschlußkasten überprüfen. Ist
ie Sicherung in Ordnung, weiter mit Schritt 2;
ndernfalls nach Bedarf den Kurzschluß im Strom-
reis beheben oder das betreffende Bauteil instand-
etzen und die defekte Sicherung austauschen.
(2) Spannung an der Sicherung für den abgesi-

herten B(+)-Stromkreis im Sicherungs-/Anschlußka-
ten messen. Liegt Batteriespannung an, weiter mit
chritt 3; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
herten B(+)-Stromkreis zur Sicherung in der zentra-
en Stromversorgung (PDC) nach Bedarf beheben.

(3) Sicherung für den abgesicherten Ausgangs-
tromkreis/Zündschalter (Ein/Start) im Sicherungs-/
nschlußkasten überprüfen. Ist die Sicherung in
rdnung, weiter mit Schritt 4; andernfalls nach
edarf den Kurzschluß im Stromkreis beheben oder
as betreffende Bauteil instandsetzen und die
efekte Sicherung austauschen.
(4) Zündung einschalten. Spannung an der Siche-

ung für den abgesicherten Ausgangsstromkreis/
ündschalter (Ein/Start) im Sicherungs-/
nschlußkasten messen. Liegt Batteriespannung an,
eiter mit Schritt 5; andernfalls die Unterbrechung

m abgesicherten Ausgangsstromkreis/Zündschalter
Ein/Start) zum Zündschalter nach Bedarf beheben.

(5) Zündung ausschalten. Batterie-Minuskabel (-)
bklemmen und elektrisch isolieren. Deckenkonsole
bbauen. Durchgang zwischen dem Pol für den Mas-
estromkreis im Dachkabelbaum-Steckverbinder des
Infodisplays und einem guten Massepunkt prüfen.
Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 6; andernfalls
die Unterbrechung im Massestromkreis zur Masse
nach Bedarf beheben.

(6) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
Spannung am Pol für den abgesicherten B(+)-Strom-
kreis im Dachkabelbaum-Steckverbinder des Infodis-
plays messen. Liegt Batteriespannung an, weiter mit
Schritt 7; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
cherten B(+)-Stromkreis zur Sicherung für den abge-
sicherten B(+)-Stromkreis im Sicherungs-/
Anschlußkasten nach Bedarf beheben.

(7) Zündung einschalten. Spannung am Pol für
den abgesicherten Ausgangsstromkreis/Zündschalter
(Ein/Start) im Dachkabelbaum-Steckverbinder des
Infodisplays messen. Liegt Batteriespannung an, das
Infodisplay und den PCI-Datenbus wie in Eigendia-
gnose im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in
diesem Kapitel beschrieben überprüfen; andernfalls
die Unterbrechung im abgesicherten Ausgangsstrom-
kreis/Zündschalter (Ein/Start) zur Sicherung im
Sicherungs-/Anschlußkasten nach Bedarf beheben.

EIGENDIAGNOSE
Mit Hilfe der Eigendiagnosefunktion kann über-

prüft werden, ob das Infodisplay einwandfrei funktio-
niert und ob alle PCI-Datenbussignale korrekt
empfangen werden. Hierbei folgendermaßen vorge-
hen:

(1) Bei ausgeschalteter Zündung die Tasten “C/T”
und “RESET” gleichzeitig drücken und gedrückt hal-
ten.

(2) Zündung einschalten.
(3) Die beiden Tasten so lange gedrückt halten, bis

die Version der Software des Infodisplays angezeigt
wird, und dann die Tasten loslassen.

(4) Auf der Anzeige des Infodisplays erscheint eine
der folgenden Meldungen:

a. Pass Self Test (Eigendiagnose OK)—Am
Infodisplay wurde keine Störung festgestellt. Die
Taste “RESET” kurz drücken, um auf Kompaß-/Tem-
peraturanzeige umzuschalten.

b. Failed Self Test (Eigendiagnose nicht OK)
—Es wurde ein interner Fehler im Infodisplay fest-
gestellt. Infodisplay austauschen.

c. Failed J1850 Communication (Keine Kom-
munikation über PCI-Datenbus)—Das Infodisplay
kann keine Eingangssignale über den PCI-Datenbus
empfangen. Ursache hierfür können Defekte an Steu-
ergeräten im Fahrzeug oder am PCI-Datenbus selbst
sein. Eine weitere Überprüfung muß mit einem DRB
IIIt-Handtestgerät wie im entsprechenden System-

iagnosehandbuch beschrieben durchgeführt werden.



H
W
d
i
E
s
N
A
t

H
s
d
g
s
“

U

g
m
t
w
u
e
d
t
d
i
K
B
t

A

A
z
I
S
d
S
e
d
ü
S
C
-
S

k
d
o
S
s
l

A
K
s

8V - 6 DECKENKONSOLE WJ

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
INWEIS: Wird vermutet, daß der Kompaß falsche
erte anzeigt, so empfiehlt sich das Neueinstellen

er Deklination. Hierdurch wird der Kompaß wieder
n die Lage versetzt, Unterschiede in der Stärke des
rdmagnetfelds aufgrund des jeweiligen geografi-
chen Standorts des Fahrzeugs zu kompensieren.
äheres hierzu siehe “Deklination einstellen” im
bschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in diesem Kapi-

el.

INWEIS: Erscheint auf der Anzeige des Kompas-
es nur “CAL”, so muß eine Entmagnetisierung
urchgeführt werden, um verbleibenden Restma-
netismus am Fahrzeug abzubauen. Näheres hierzu
iehe “Kompaß entmagnetisieren” im Abschnitt
Arbeitsbeschreibungen” in diesem Kapitel.

NIVERSAL-FERNBEDIENUNG
Ist die Funktion der Universal-Fernbedienung aus-

efallen, und funktioniert das Infodisplay normal, so
uß die Fernbedienung wie in der Bedienungsanlei-

ung des Fahrzeugs beschrieben neu programmiert
erden. Hierbei einen geprüften Sender verwenden
nd anschließend die Funktion der Fernbedienung
rneut überprüfen. Liegt die Störung weiterhin vor,
as Infodisplay samt Fernbedienung komplett aus-
auschen. Sind sowohl die Fernbedienung als auch
as Infodisplay funktionsunfähig, siehe Infodisplay
m Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
apitel. Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von
auteilen siehe Abschnitt Deckenkonsole in Kapi-

el 8W, “Schaltpläne”.

USSENTEMPERATURFÜHLER
Für die Anzeige der Außentemperatur sind der
ußentemperaturfühler, ein Stromkreis, der Fahr-
eugcomputer, der PCI-Datenbus und ein Teil des
nfodisplays erforderlich. Liegt eine Störung am
tromkreis des Außentemperaturfühlers vor, so führt
er Fahrzeugcomputer eine Eigendiagnose für diesen
tromkreis durch. Die Meldung “Short Circuit”
rscheint auf der Anzeige des Infodisplays anstelle
es Temperaturwerts, wenn die Außentemperatur
ber 55°C (131°F) liegt oder wenn ein Kurzschluß im
tromkreis des Fühlers vorliegt. Die Meldung “Open
ircuit” erscheint, wenn die Außentemperatur unter

40°C (-40°F) liegt oder wenn eine Unterbrechung im
tromkreis des Fühlers vorliegt.
Der Außentemperaturfühler und sein Stromkreis

önnen wie nachstehend beschrieben überprüft wer-
en. Ist die Temperaturanzeige weiterhin ausgefallen
der wird ein falscher Wert angezeigt, obwohl keine
törung am Fühler und in seinem Stromkreis festge-
tellt wurde, siehe Infodisplay im Abschnitt “Feh-
ersuche und Prüfung” in diesem Kapitel. Näheres zu
Stromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe
Abschnitt “Fahrzeugcomputer” in Kapitel 8W,
“Schaltpläne”.

AUSSENTEMPERATURFÜHLER ÜBERPRÜFEN
(1) Zündung ausschalten. Batterie-Minuskabel (-)

abklemmen und elektrisch isolieren. Kabelbaum-
Steckverbinder vom Außentemperaturfühler abzie-
hen.

(2) Den Widerstand des Fühlers messen. Bei -40°C
(-40°F) muß ein Wert von 336 kV angezeigt werden.
Bei 55°C (131°F) muß der Widerstand bei 2,488 kV
liegen. Liegt der Widerstand zwischen diesen beiden
Werten, siehe Fühlerstromkreise überprüfen im

bschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
apitel; andernfalls den defekten Fühler austau-

chen.

FÜHLERSTROMKREISE ÜBERPRÜFEN
(1) Zündung ausschalten. Batterie-Minuskabel (-)

abklemmen und elektrisch isolieren. Kabelbaum-
Steckverbinder vom Außentemperaturfühler abziehen
und den 22-poligen Steckverbinder vom Fahrzeug-
computer abziehen.

(2) Überbrückungskabel zwischen den beiden Kon-
taktstiften am karosserieseitigen Teil des Kabel-
baum-Steckverbinders des Außentemperaturfühlers
anschließen.

(3) Durchgang zwischen dem Pol für den Rücklei-
tungsstromkreis des Fühlers und dem Pol für den
Signalstromkreis des Fühlers im 22-poligen Kabel-
baum-Steckverbinder des Fahrzeugcomputers prüfen.
Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 4; andernfalls
die Unterbrechung im Rückleitungsstromkreis oder
im Signalstromkreis zum Fühler nach Bedarf behe-
ben.

(4) Überbrückungskabel vom karosserieseitigen
Teil des Kabelbaum-Steckverbinders des Außentem-
peraturfühlers abklemmen. Durchgang zwischen dem
Pol für den Rückleitungsstromkreis des Fühlers im
22-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des Fahrzeug-
computers und einem guten Massepunkt messen.
Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 5;
andernfalls den Kurzschluß im Signalstromkreis des
Fühlers nach Bedarf beheben.

(5) Durchgang zwischen dem Pol für den Signal-
stromkreis des Fühlers im 22-poligen Kabelbaum-
Steckverbinder des Fahrzeugcomputers und einem
guten Massepunkt prüfen. Besteht kein Durchgang,
siehe Infodisplay im Abschnitt “Fehlersuche und
Prüfung” in diesem Kapitel; andernfalls den Kurz-
schluß im Signalstromkreis des Fühlers nach Bedarf
beheben.
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RBEITSBESCHREIBUNGEN

NFODISPLAY PROGRAMMIEREN

ROGRAMMIERVORGANG
Über das Infodisplay kann der Fahrer mehrere
nzeigefunktionen entsprechend seinem persönlichen
eschmack programmieren. Zum Anzeigen bzw.
ndern der programmierbaren Funktionen muß das

nfodisplay auf Programmiermodus umgeschaltet
erden. Hierzu folgendermaßen vorgehen:
(1) Zündung einschalten.
(2) Die Taste “MENU” kurz drücken. Auf der
nzeige des Infodisplays wird die erste programmier-
are Funktion eingeblendet.
(3) Durch wiederholtes Drücken der Taste

MENU” kann auf weitere Funktionen umgeschaltet
erden. Hierbei wird jeweils die Funktion mit ihrer
ktuellen Einstellung angezeigt. Näheres hierzu
iehe nachstehende Auflistung.
(4) Die Taste “MENU” so oft drücken, bis die

ewünschte Funktion angezeigt wird.
(5) Die Einstellung einer Funktion, die vor Beendi-

ung des Programmiervorgangs angezeigt wird, ist
zw. bleibt die aktuelle Einstellung für diese Funk-
ion.

(6) Durch Drücken der Taste “C/T” bzw. nachdem
as Ende der Liste mit den programmierbaren Funk-
ionen erreicht ist, wird der Programmiermodus
eendet, und das Infodisplay schaltet auf normale
nzeigefunktion um.

ROGRAMMIERBARE FUNKTIONEN
• LANGUAGE? (SPRACHE?)—Wählbare Spra-

hen sind Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch
nd Spanisch. Die Standardsprache ist Englisch. Alle
nzeigen des Infodisplays, einschließlich der Anzei-
en des Minitrip-Computers, der Warnmeldungen
nd der Funktionsbezeichnungen, erscheinen in der
ewählten Sprache.
• DISPLAY U.S. OR METRIC? (US-MASSEIN-
EITEN ODER METRISCHE MASSEINHEI-
EN?)—Standardmäßig werden US-Maßeinheiten
ngezeigt. Diese Funktion gilt für Temperatur, Kraft-
toffverbrauch und Tageskilometerzähler. Durch
ndern der Einstellung wird auch die Anzeige des
ageskilometerzählers im Kombiinstrument entspre-
hend geändert.
• AUTO DOOR LOCKS? (AUTOMATISCHE
ÜRVERRIEGELUNG?)—Wählbare Einstellungen
ind “Yes” (Ja) und “No” (Nein). Standardmäßig ist
Yes” eingestellt. Wird “Yes” gewählt, so werden alle
ahrzeugtüren und die Heckklappe automatisch ver-
iegelt, sobald das Fahrzeug eine Geschwindigkeit
on 25 km/h (15 mph) erreicht. In diesem Fall
rscheint auch eine zweite programmierbare Funk-
tion AUTO UNLOCK ON EXIT? (AUTOMATISCHE
ENTRIEGELUNG BEIM AUSSTEIGEN?). Wählbare
Einstellungen sind wiederum “Yes” und “No”. Wird
“Yes” gewählt, so werden alle Fahrzeugtüren und die
Heckklappe automatisch entriegelt, wenn die Fahrer-
tür geöffnet wird, sofern das Fahrzeug zuvor zum
Stillstand kam und der Gangwählhebel in die Park-
oder Leerlaufstellung gebracht wurde.

• REMOTE UNLOCK (FERNGESTEUERTE
TÜRENTRIEGELUNG)—Wählbare Einstellungen
sind “Driver Door 1st” (nur Fahrertür) und “All
Doors” (alle Türen). Standardmäßig ist “Driver Door
1st” eingestellt. Wird “Driver Door 1st” gewählt, so
wird nur die Fahrertür entriegelt, wenn die Entrie-
gelungstaste auf einem Sender der ferngesteuerten
Türentriegelung (RKE) einmal gedrückt wird. Wird
diese Taste zweimal gedrückt, so werden auch die
übrigen Türen und die Heckklappe entriegelt. Wird
“All Doors” gewählt, so werden beim einmaligen
Drücken der Entriegelungstaste alle Fahrzeugtüren
und die Heckklappe entriegelt.

• REMOTE LINKED TO MEMORY? (RKE MIT
SPEICHEREINHEIT VERBUNDEN?)—Diese pro-
grammierbare Funktion steht nur bei Fahrzeugen
mit Speichersystem für Einstellungen zur Verfügung.
Wählbare Einstellungen sind “Yes” (Ja) und “No”
(Nein). Standardmäßig ist “No” eingestellt. Wird
“Yes” gewählt, so werden die gespeicherten Einstel-
lungen für Fahrer 1 oder für Fahrer 2 vorgenommen,
wenn die Entriegelungstaste auf einem RKE-Sender
gedrückt wird. Wird “No” gewählt, so können die
gespeicherten Einstellungen nur über den Speicher-
wählschalter an der Fahrertürverkleidung abgerufen
werden.

• SOUND HORN ON LOCK? (HUPENSIGNAL
BEIM VERRIEGELN?)—Wählbare Einstellungen
sind “Yes” (Ja) und “No” (Nein). Standardmäßig ist
“No” eingestellt. Wird “Yes” gewählt, so ertönt ein
Hupensignal als akustische Bestätigung für den Fall,
daß das RKE-Steuergerät ein Verriegelungssignal
von einem zulässigen Zündschlüssel empfangen hat.
Wird “No” gewählt, so ertönt kein Hupensignal beim
Verriegeln. Diese Funktion kann unabhängig von der
nachstehend beschriebenen Funktion FLASH LIG-
HTS WITH LOCKS? programmiert werden.

• FLASH LIGHTS WITH LOCKS? (BLINKSI-
GNALE BEIM VERRIEGELN?)—Wählbare Ein-
stellungen sind “Yes” (Ja) und “No” (Nein).
Standardmäßig ist “Yes” eingestellt. Wird “Yes”
gewählt, so blinken die Warnblinkleuchten einmal
auf als optische Bestätigung dafür, daß das RKE-
Steuergerät ein Verriegelungssignal von einem zuläs-
sigen RKE-Sender empfangen hat. Empfängt das
Steuergerät ein unzulässiges Entriegelungssignal, so
blinken die Warnblinkleuchten zweimal auf. Wird
“No” gewählt, so erfolgen keine Blinksignale bei Ver-
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
iegelungs- oder Entriegelungsanforderungen. Diese
unktion kann unabhängig von der vorstehend
eschriebenen Funktion SOUND HORN ON
OCK? programmiert werden.
• HEADLAMP DELAY (AUSSCHALTVERZÖ-
ERUNG FÜR HAUPTSCHEINWERFER)
Wählbare Einstellungen sind “Off” (Aus), “30 Sec”

30 Sekunden), “60 Sec” (60 Sekunden) und “90 Sec”
90 Sekunden). Standardmäßig ist “90 Sec” einge-
tellt. Entsprechend dem gewählte Intervall werden
ie Hauptscheinwerfer nach dem Ausschalten der
ündung verzögert ausgeschaltet. Wird “Off”
ewählt, so werden die Hauptscheinwerfer nach dem
usschalten der Zündung sofort ausgeschaltet.
• HEADLAMPS ON WITH WIPERS? (HAUPT-

CHEINWERFER BEI SCHEIBENWISCHERBE-
RIEB EINGESCHALTET?)—Diese Funktion steht
ur bei Fahrzeugen mit Hauptscheinwerfer-Automa-
ik zur Verfügung. Wählbare Einstellungen sind
Yes” (Ja) und “No” (Nein). Standardmäßig ist “Yes”
ingestellt. Wird “Yes” gewählt, so werden die Haupt-
cheinwerfer automatisch zusammen mit den Schei-
enwischern ein- und ausgeschaltet. Wird “No”
ewählt, so können die Hauptscheinwerfer nur
anuell bzw. über die Hauptscheinwerfer-Automatik

ingeschaltet werden.
• SERVICE INTV. (WARTUNGSINTERVALL)
Wählbare Einstellungen sind Strecken zwischen

.000 und 12.000 Kilometern (500 und 7.500 Meilen)
n Schritten von jeweils 1.000 Kilometern (500 Mei-
en). Der gewählte Wert zeigt die Fahrstrecke an,
ach der das Fahrzeug gewartet werden muß. Stan-
ardmäßig ist ein Wartungsintervall von 12.000 Kilo-
etern (7.500 Meilen) eingestellt. Wird ein anderes

ntervall gewählt, so wird auch die Funktion RESET
ERVICE DISTANCE? (WARTUNGSINTERVALL
URÜCKSTELLEN?) angezeigt. Wählbare Einstel-

ungen sind “Yes” (Ja) und “No” (Nein). Standardmä-
ig ist “Yes” eingestellt. Wird “Yes” gewählt, so wird
ie seit dem zuletzt angezeigten Wartungsintervall
urückgelegte Fahrstrecke auf Null zurückgesetzt, da
as Wartungsintervall geändert wurde. Wird “No”
ewählt, so wird der Wert für die Fahrstrecke bis
um nächsten Wartungsintervall um die Fahrstrecke
erringert, die seit dem zuletzt angezeigten War-
ungsintervall zurückgelegt wurde.

• LOW FUEL CHIME? (WARNSIGNAL BEI
IEDRIGEM KRAFTSTOFFSTAND?)—Wählbare
instellungen sind “Yes” (Ja) und “No” (Nein). Stan-
ardmäßig ist “Yes” eingestellt. Wird “Yes” gewählt,
o ertönt ein einzelnes akustisches Signal, wenn die
raftstoff-Warnleuchte im Kombiinstrument auf-

euchtet. Wird “No” gewählt, so ertönt in diesem Fall
ein akustisches Warnsignal.
• EASY EXIT SEAT? (EINSTIEGSHILFE?)
Diese Funktion steht nur bei Fahrzeugen mit Spei-
chersystem für Einstellungen zur Verfügung. Wähl-
bare Einstellungen sind “Yes” (Ja) und “No” (Nein).
Standardmäßig ist “No” eingestellt. Wird “Yes”
gewählt, so wird der Fahrersitz ca. 50 mm (2 Zoll)
weit bzw. bis zum Anschlag nach hinten bewegt,
sobald der Zündschlüssel aus dem Zündschalter gezo-
gen wird. Hierdurch wird der Ausstieg aus dem
Fahrzeug bzw. der Einstieg in das Fahrzeug erleich-
tert. Sobald die Taste für Fahrer 1 oder für Fahrer 2
am Speicherwählschalter an der Fahrertürverklei-
dung gedrückt wird oder wenn die Funktion
REMOTE LINKED TO MEMORY aktiviert ist und
die Entriegelungstaste auf einem RKE-Sender
gedrückt wird, wird der Sitz in die gespeicherte Stel-
lung gebracht. Es besteht auch die Möglichkeit, die
Funktion EASY EXIT SEAT zu aktivieren, ohne daß
die programmierte Funktion REMOTE LINKED TO
MEMORY aktiviert ist. In diesem Fall wird der Sitz
zwar nach dem Abziehen des Zündschlüssels durch
die Funktion EASY EXIT SEAT nach hinten
bewegt, aber nicht nach vorn geschoben, wenn die
Entriegelungstaste auf einem RKE-Sender gedrückt
wird. Will ein Fahrer den Sitz in die für ihn gespei-
cherte Stellung bringen, so muß er die entsprechende
Speicherwähltaste an der Fahrertürverkleidung drük-
ken.

DEKLINATION EINSTELLEN
Deklination ist die Abweichung zwischen dem

magnetischen und dem geographischen Nordpol. In
einigen Zonen ist dieser Unterschied so groß, daß er
zu einer Falschanzeige des Kompasses führen kann.
In diesem Fall muß die Deklination eingestellt wer-
den.

Zum Einstellen der Deklination folgendermaßen
vorgehen:

(1) Anhand der in (Abb. 2) dargestellten Karte den
aktuellen Standort des Fahrzeugs bestimmen und die
Zonennummer notieren.

(2) Zündung einschalten. Wird zu diesem Zeit-
punkt nicht die Kompaßrichtung oder die Außentem-
peratur angezeigt, die Taste “C/T” kurz drücken, so
daß diese beiden Angaben angezeigt werden.

(3) Die Taste “RESET” drücken und so lange drük-
ken, bis die Anzeige “VARIANCE = XX” (DEKLINA-
TION = XX) nach ca. 5 Sekunden erscheint.

(4) Die Taste “RESET” loslassen. Die Anzeige
“VARIANCE = XX” bleibt eingeblendet “XX” steht für
die jeweilige Deklinationszone.

(5) Die Taste “STEP” so oft kurz drücken, bis die
korrekte Deklinationszone angezeigt wird.

(6) Die Taste “RESET” kurz drücken, so daß die
Deklinationszone im Infodisplay gespeichert wird.

(7) Überprüfen, ob die Fahrtrichtung nun korrekt
angezeigt wird.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
OMPASS KALIBRIEREN

CHTUNG! Keine metallischen Gegenstände
Antennenfuß o.ä.) in die Nähe des Kompasses
ringen! Bei Arbeiten an der Deckenkonsole keine
agnetischen Werkzeuge verwenden!

Der Kompaß verfügt über eine automatische Kali-
rierfunktion, die den Kalibriervorgang vereinfacht.
ährend der Fahrt sorgt diese Funktion für eine

utomatische Anpassung der Kompaßeinstellung,
obei geringfügige Magnetismusänderungen, die im
aufe der Jahre am Fahrzeug auftreten, berücksich-
igt werden. Ist die Kompaßanzeige ungleichmäßig
der stimmt die Kalibrierung nicht mehr, wie nach-
tehend beschrieben vorgehen. Nach dem Einbau
ines neuen Infodisplay muß der Kompaß ebenfalls
eu kalibriert werden. Die Kalibrierung nicht in der
ähe großer metallischer Objekte wie anderen Fahr-

eugen, Gebäuden oder Brücken durchführen.

INWEIS: Nach dem Kalibrieren des Kompasses
uß auch die Deklinationsnummer zurückgesetzt
erden. Näheres hierzu siehe “Deklination einstel-

en” im Abschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in die-
em Kapitel.

Beim Kalibrieren des Kompasses folgendermaßen
orgehen:
(1) Zündung einschalten. Wird zu diesem Zeit-

unkt nicht die Kompaßrichtung oder die Außentem-

Abb. 2 Dekl
peratur angezeigt, die Taste “C/T” kurz drücken, so
daß beide Angaben angezeigt werden.

(2) Die Taste “RESET” drücken und so lange drük-
ken, bis die Anzeige “CAL” eingeblendet wird. Dieser
Vorgang dauert ca. zehn Sekunden lang und erfolgt
ca. fünf Sekunden nach Anzeige der Meldung
“VARIANCE = XX”.

(3) Die Taste “RESET” loslassen.
(4) Mit dem Fahrzeug auf ebenem Untergrund an

einem Ort ohne große Metallobjekte oder Überland-
leitungen mindestens bei einer Geschwindigkeit von
5-8 km/h (3-5 mph) innerhalb von 48 Sekunden drei-
mal im Kreis fahren. Die Anzeige “CAL” wird ausge-
blendet, sobald der Kompaß kalibriert ist.

HINWEIS: Wenn die Anzeige “CAL” nicht ausge-
blendet wird, ist der Kompaß entweder zu starkem
Magnetismus ausgesetzt oder defekt. In diesem Fall
die Kalibrierung wiederholen.

HINWEIS: Wird weiterhin die falsche Fahrtrichtung
angezeigt, so befindet sich das Fahrzeug zu nahe
an einer magnetischen Störquelle. Den Standort
wechseln und die Kalibrierung erneut durchführen.

KOMPASS ENTMAGNETISIEREN
Die Entmagnetisierung der vorderen Befestigungs-

schraube der Deckenkonsole und des Dachblechs
oberhalb der Deckenkonsole erfolgt mit dem Spezial-

onszonen
inati
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
erkzeug 6029. Für ersatzweise verwendete Vorrich-
ungen muß eine Dauerbelastung von 110/115 Volt
60 Hz) bei einer magnetischen Feldstärke von über
50 Gauß 7 mm (0,25 Zoll) hinter der Sondenspitze
ewährleistet sein.
Zum Entmagnetisieren des Dachblechs und der

orderen Befestigungsschraube der Deckenkonsole
olgendermaßen vorgehen:

(1) Zündung ausschalten.
(2) Netzstecker des Spezialwerkzeugs an eine

teckdose anschließen. Das Spezialwerkzeug hierbei
indestens 61 Zentimeter (2 Fuß) vom Kompaß ent-

ernt halten.
(3) Das Spezialwerkzeug langsam zum Kopf der

orderen Befestigungsschraube der Deckenkonsole
ühren.

(4) Die kunststoffbeschichtete Spitze des Spezial-
erkzeugs etwa zwei Sekunden lang an den Schrau-
enkopf halten.
(5) Das weiterhin angeschlossene Spezialwerkzeug

angsam mindestens 61 cm (2 Fuß) vom Schrauben-
opf entfernen. Danach Netzstecker des Spezialwerk-
eugs abziehen.
(6) Ein ca. 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll) großes Stück

apier in Längsrichtung so auf die Dachmitte legen,
aß es mit der Frontscheibe abschließt (Abb. 3). Das
apier schützt das Dachblech vor Kratzern und mar-
iert die zu entmagnetisierende Fläche.
(7) Netzstecker des Spezialwerkzeugs einstecken.
abei einen Abstand von mindestens 61 cm (2 Fuß)

um Kompaß einhalten.
(8) Die Sondenspitze des angeschlossenen Werk-

eugs langsam zur Dachblechmitte an der Oberkante
er Windschutzscheibe führen.
(9) Dachblech mit der Sondenspitze berühren. Die

apierabdeckung muß aufgelegt sein, um Kratzer im
achblech zu verhindern. In langsamen Schwenkbe-
egungen nach dem oben gezeigten Muster das
erkzeug jeweils mindestens 11 cm (4 Zoll) nach

inks bzw. rechts von der Blattmitte und 28 cm (11
oll) von der Oberkante der Windschutzscheibe weg-
ewegen. Der Abstand zwischen den horizontalen
inien muß ca. 13 mm (0,5 Zoll) betragen.
(10) Das weiterhin angeschlossene Werkzeug lang-

am vom Dach wegnehmen, bis der Abstand zwi-
chen Sondenspitze und Dachblech mindestens 61 cm
2 Fuß) beträgt. Netzstecker des Spezialwerkzeugs
bziehen.
(11) Kompaß kalibrieren und Deklination einstel-

en. Näheres hierzu siehe Deklination einstellen
nd Kompaß kalibrieren im Abschnitt “Arbeitsbe-
chreibungen” in diesem Kapitel.
AUS- UND EINBAU

DECKENKONSOLE

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Die Schraube lösen, mit der das Vorderteil der

Deckenkonsole vorn an der Halterung befestigt ist.
(3) Mit den Fingerspitzen beider Hände zwischen

den Dachhimmel und die Seiten des Konsolengehäu-
ses im Bereich neben den Leseleuchten greifen.

(4) Die Gehäuseseiten fest und gleichmäßig nach
unten ziehen, so daß die beiden Halteclips gelöst
werden, mit denen das Gehäuse hinten an der Hal-
terung befestigt ist.

(5) Deckenkonsole so weit absenken, daß die
Kabelbaum-Steckverbinder zugänglich sind.

(6) Kabelbaum-Steckverbinder vom Infodisplay,
von den Leseleuchten und vom Schiebedachschalter
(je nach Ausstattung) abziehen.

(7) Deckenkonsole aus dem Fahrzeug nehmen.

Abb. 3 Schablone zum Entmagnetisieren des
Dachblechs

LINKS

SONDENSPITZE MINDESTENS 61 CM (2 FT.) WEIT

ENTFERNEN UND NETZ-
STECKER ABZIEHEN

HIER
BEGINNEN

SCHEIBENKANTE

7 MM (0,25 Zoll)

RECHTS
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
(1) Deckenkonsole an der Einbaustelle am Dach-

immel anhalten.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder am Infodisplay, an

en Leseleuchten und am Schiebedachschalter (je
ach Ausstattung) anschließen.
(3) Die beiden Halteclips hinten am Konsolenge-

äuse mit den entsprechenden Aufnahmen an der
onsolenhalterung fluchten.
(4) Fest und gleichmäßig auf die Seiten des Konso-

engehäuses drücken, so daß die Halteclips einrasten.
(5) Die Schraube, mit der das Vorderteil der Dek-

enkonsole vorn an der Halterung befestigt ist, ein-
rehen und mit einem Anzugsmoment von 1,2 N·m
10 in. lbs.) festziehen.

(6) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

NFODISPLAY

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Deckenkonsole vom Dachhimmel abbauen.
äheres hierzu siehe Deckenkonsole im Abschnitt

Aus- und Einbau“ in diesem Kapitel.
(3) Die vier Schrauben lösen, mit denen das Info-

isplay am Konsolengehäuse befestigt ist (Abb. 4).

(4) Infodisplay vom Konsolengehäuse abnehmen.

Abb. 4 Infodisplay aus- und einbauen
1 – GEHÄUSE/DECKENKONSOLE
2 – INFODISPLAY
3 – BELEUCHTUNG
4 – SCHRAUBEN (4 STÜCK)
EINBAU
(1) Infodisplay am Konsolengehäuse anhalten.
(2) Die vier Schrauben, mit denen das Infodisplay

am Konsolengehäuse befestigt ist, eindrehen und mit
einem Anzugsmoment von 0,9 N·m (8 in. lbs.) festzie-
hen.

(3) Deckenkonsole am Dachhimmel anbauen.
Näheres hierzu siehe “Deckenkonsole” im
Abschnitt “Aus- und Einbau“ in diesem Kapitel.

(4) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

HINWEIS: Wurde ein neuer Kompaß-/Minitrip-Com-
puter eingebaut, so muß er kalibriert werden, und
die Deklination muß eingestellt werden. Näheres
hierzu siehe “Kompaß kalibrieren” und “Deklination
einstellen” im Abschnitt “Arbeitsbeschreibungen”
in diesem Kapitel.

AUSSENTEMPERATURFÜHLER

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Den Außentemperaturfühler rechts neben der

Kühleröffnung an der vorderen Leuchteneinheit hin-
ter dem Kühlergrill freilegen (Abb. 5).

(3) Kühlergrillverkleidung samt Einsatz von der
Leuchteneinheit abbauen. Näheres hierzu siehe
“Kühlergrill” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
Kapitel 23, “Karosserie”.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder vom Außentempera-
turfühler abziehen.

(5) Die Schraube lösen, mit welcher der Außentem-
peraturfühler an der Halterung an der vorderen
Leuchteneinheit befestigt ist.

Abb. 5 Außentemperaturfühler aus- und einbauen
1 – AUSSENTEMPERATURFÜHLER
2 – KABELBAUM-STECKVERBINDER
3 – LEUCHTENEINHEIT VORN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(6) Außentemperaturfühler von der vorderen
euchteneinheit abnehmen.

INBAU
(1) Außentemperaturfühler an der vorderen Leuch-

eneinheit anhalten.
(2) Die Schraube, mit welcher der Außentempera-

urfühler an der Halterung an der vorderen Leuch-
eneinheit befestigt ist, eindrehen und mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.
(3) Kabelbaum-Steckverbinder am Außentempera-

urfühler anschließen.
(4) Kühlergrillverkleidung samt Einsatz an der

euchteneinheit anbauen. Näheres hierzu siehe
Kühlergrill” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
apitel 23, “Karosserie”.
(5) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
SPEZIALWERKZEUGE

DECKENKONSOLE

Entmagnetisierungswerkzeug (Spezialwerkzeug
6029)
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